Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/978 


Kleine Anfrage 

der Abgeoidneteii Schmidt (Gellersen), Frehsee, 
Seither, Feilermaier und der Fraktion der SPD 


betr. Beschlüsse des EWG-Ministerrats über die 
Harmonisierung der Preise für Milch und 
Milchprodukte 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Können die deutschen Milcherzeuger damit rechnen, daß ab 
1968/69 im Durchschnitt des Bundesgebietes und im 
Durchschnitt des Wirtschaftsjahres ein Erlös ab Hof von 
39 Pfennig pro kg erzielt wird oder ist der Kommentar über 
die Beschlüsse des EWG-Ministerrats vom 24. Juli 1966 im 
„Bulletin" Nr. 99 vom 23. Juli 1966, so aufzufassen, daß 
sich allein in Ausnahmefällen, nämlich nur „bei rationeller 
Be- und Verarbeitung in modernen Molkereien und bei 
rationeller Vermarktung der Molkereierzeugnisse" ein sol- 
cher Preis erreichen läßt? 

2. Mit welcher Nettoverwertung rechnet die Bundesregierung 
je kg Milch mit 3,7 ^/o Fett, die zu Butter und Magermilch- 
pulver oder Butter und Flüssig-Magermilch verarbeitet 
wird? 

3. Welcher Betrag muß unter Berücksichtigung der unter 2. 
genannten Nettoverv/ertung aus der Verwertung zu ande- 
ren Milchprodukten erwirtschaftet werden, damit der 
Richtpreis von 41,2 Pfennig pro kg frei Molkerei erreicht 
wird? 

4. Mit weichen Preiserhöhungen rechnet die Bundesregierung 
bei Käse, insbesondere bei Schnittkäse, und anderen Milch- 
produkten als Folge des beschlossenen Abbaues aller natio- 
nalen Beihilfen und Stützungen und glaubt sie, daß diese 
Preise angesichts der derzeitigen und der in den nächsten 
Jahren zu erwartenden Versorgungslage in der Gemein- 
schaft auf dem Markt zu erzielen sind? 
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5. Teilt die Bundesregierung die Befürchtung der deutschen 
Milchwirtschaft, daß die Preiserhöhungen bei Butter und 
Käse zu einem Rückgang des Verbrauches führen werden? 

6. Um w^elchen Betrag werden sich die von der EWG-Kom- 
mission für einen Richtpreis ab Hof von 38 Pfennig je kg 
und einer Magermilchbeihilfe von 5 Pfennig pro kg im 
mehrjährigen Durchschnitt auf 1,8 Milliarden DM geschätz- 
ten Kosten des europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds zur Durchführung der gemeinsamen Milchpolitik 
- Drucksache V/414, S. 153, Tabelle 16 - erhöhen, nachdem 
der Ministerrat über die Vorschläge der Kommission hin- 
ausgegangen ist? 

7. Mit welchen Aufwendungen rechnet die Bundesregierung 
für Verbrauchersubventionen für Schnittkäse und Butter 
im Milchwirtschaftsjahr 1968/69 und in der Zeit vom 
1. April bis 31. Dezember 1969, die nach den Beschlüssen 
des EWG-Ministerrats ausschließlich aus nationalen Mit- 
teln aufgebracht werden müssen? 

8. Auf welche Entscheidungen des Ministerrats hat sich Bun- 
desminister Höcherl gestützt, als er auf dem Niederbayeri- 
schen Bauerntag in Landshut nach einem Bericht des 
„Bayerischen landwirtschaftlichen Wochenblattes" vom 
3. September 1966 erklärte: „bei den Milchbeschlüssen sei 
mit von Vorteil, daß die bisherigen deutschen Einzugs- und 
Absatzgebiete für etwa 10 Jahre noch beibehalten werden 
können"? 

9. Welche Überlegungen haben die Bundesregierung veran- 
laßt, dem im Entwurf der Kommission für eine Entschlie- 
ßung des Rats über gewisse besondere Maßnahmen für 
Milch und Milcherzeugnisse vom 4. März 1966 noch nicht 
enthaltenden Vorschlag zuzustimmen, wonach der Trink- 
milch-Werkmilchausgleich zum 1. April 1968 abgeschafft 
und das Voraus der Trinkmilchverwertung auf 2 Pfennig 
pro kg beschränkt wird? 

10. Ist die Beschränkung des Verwertungsvoraus der Trink- 
milch auf 2 Pfennig/kg so zu verstehen, daß 

a) es sich um einen echten Mehrerlös gegenüber der Werk- 
milch handelt, wobei die besonderen Kosten der Ver- 
arbeitung zu Trinkmilch berücksichtigt werden und 

b) der Trinkmilchpreis regional unterschiedlich, d. h., auf 
der Basis des jeweiligen Werkmilcherlöses festgesetzt 
werden muß 

und wie soll dieses Voraus realisiert werden? 


2 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode Drucksache V/978 


11. Welche konkreten Maßnahmen hat Bundesininister Höcherl 
im Auge gehabt, als er auf dem Niederbayerischen Bauern- 
tag in Landshut erklärte, falls ein Erlös von 39 Pfennig ab 
Hof über den Markt nicht zu erzielen sei, „müsse das jetzt 
beschlossene System in Frage gestellt und ein neues ge- 
sucht werden"? 

12. Mit v/eichem Durchschnittserlös ab Hof rechnet die Bun- 
desregierung unter Berücksichtigung des bereits erfolgten 
und geplanten Beihilfenabbaues, der Korrektur der Schwel- 
lenpreise und der Gewährung von Magermilchbeihilfen in 
den nächsten Milchwirtschaftsjahren 1966/67 und 1967/68 
im Vergleich zu 1965/66? 

13. Hat die Bundesregierung bereits mit den Ländern über 
einen Abbau auch der Beihilfen aus den Länderetats ver- 
handelt und mit welchem Ergebnis? 

14. Besteht begründete Aussicht, daß sich der europäische Aus- 
richtungs- und Garantiefonds im laufenden Jahr mit "/io der 
Kosten der Verbilligungsaktion für die Auslagerung von 
Butter aus den Beständen der Einfuhr- und Vorratsstelle 
beteiligt oder trifft es zu, daß die Mehrheit der Partner- 
länder eine solche Beteiligung ablehnt und aus welchen 
Gründen? 


Bonn, den 6. Oktober 1966 


Dr. Schmidt (Gellersen) 
Frehsee 
Seither 
Fellermaier 

Frier und Fraktion 
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